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                                      Gemeindechronik Ainet                       4.5.1914 

Jakob Gliber, Ehrenmitglied des Lienzer Sängerbundes 1860 

Bei der Vollversammlung am 29. Okt. 1913 ernannte der Lienzer Sängerbund 1860 
sein ältestes Mitglied, den Bildhauer Jakob Gliber, einstimmig zu Ehrenmitglied. 
Die Übergabe der Urkunde an den bereits 89-jährigen, immer noch aktiven Sänger, 
fand am 4. Mai 1914 beim „Kircher“ in Ainet satt. Diese Ehrung fand großes Echo 
in regionalen und überregionalen Zeitungen.  

Darauf erfolgte einem einstimmigen 
Beschlusse der Mitglieder gemäß die feierliche 
Ernennung des ältesten Sängers, nicht nur des 
Lienzer Sängerbundes, sondern des ganzen 
deutschen Sängerbundes, Herrn Jakob 
Glieber, akadm. Bildhauer in Leisach, zum 
Ehrenmitgliede des Vereines. Trotz des hohen 
alters und des weiten Weges von Leisach 
gehört Herr Gliber zu den eifrigsten Sängern 
desVereines und zu den fleißigsten 
Probenbesuchern. Hervorgegangen aus dem 
Wiener Männergesangs-Verein war Herr 
Glieber stets ein guter Sänger, ein Ansporn für 
Alt und Jung und stets ein gutes Beispiel. Es 
war auch ein freudiges Ja, welches Herrn 
Gliber zum Ehrenmitgliede machte. 
 

 
Der Geehrte (mit der Urkunde) im Kreise der Mitglieder des Lienzer Sängerbundes, sie waren 

zum Teil mit ihren Frauen nach Ainet gekommen. Die Aufnahme entstand beim „Kircher“ in Ainet. 
 

Unbekannter Fotograf – Original: Gemeindechronik, zur Verfügung gestellt von Ida Müller 

Bericht von der Jahreshauptversammlung in der 

Lienzer Zeitung vom 4.11.1913, Seite 3 
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Pressespiegel, Belege zur Verfügung gestellt von Mag. Klaus Lukasser 

 

Der älteste Tiroler Barde 

Der aus dem keltischen stammende 
„Barde“ bezeichnet einen Sänger 
und Dichter. Dem germanischen 
Namen blieb das Bardentum fremd 
und wurde die Bezeichnung Barde 
von Klopfstock in die deutsche 
Sprachbezeichnung für 
Naturdichter -sänger geworden. So 
wird auch der 89jährige Bildhauer 
Jakob Glieber aus Ainet im Iseltale 
in Tirol wohnhaft, der noch heute 
aktives Mitglied dem Lienzer 
Sängerbund angehört, der älteste 
Tiroler Barde genannt. Dem um die 
Pflege des Gesanges verdienten 
alten Herrn hat der Lienzer 
Sängerbund am 4. D. eine schöne 
Ehrung bereitet. Die Mitglieder des 
Bundes begaben sich korporativ 

nach Ainet und überreichten mit einer herzlichen Ansprache dem ältesten Angehörigen eines 
Sängerbundes ein Ehrendiplom. Die kleine Feier nahm einen schönen erhebenden Verlauf und 

dankte Glieber für die ihm gemachte Freude in gerührten Worten.  
 

 
 
 
 
 
Bozner Nachrichten 
21. Jahrgang Nr. 89               
7. Mair 1914 
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(Vom „Lienzer Sängerbund) Ein schöner 

Maiennachmittag am 4. ds. M. vereinte eine 
große Anzahl Mitglieder des „Lienzer 
Sängerbundes“ mit ihren Damen in 
Schneebergers Gasthaus in Ainet, welche über 
den aussichtsreichen Perlogerweg oder auf der 
Straße dahergzogen kamen. Dieser Ausflug galt 
der besonderen Ehrung eines hochbetagten 
Mannes, der jahrelang als ein eifriges, treues, 
und bewährtes Mitglied im Vereine mitgewirkt 
hatte, es glt dem Bildhauer Jakob Gliber, welcher 
schon vor einiger Zeit zum Ehrenmitgliede des 
Vereines ernannt worden ist. Harr Gliber ist erst 
seit kurzer Zeit von Leisach nach seinem 
Heimatorte Ainet übersiedelt, um dort in stiller 
Zurückgezogenheit seinen Lebensabend zu 
verbringen. In langem Zuge, es mögen über 40 
Personen gewesen sein, begab man sich hinauf 
zum Hause des Gefeierten, vor welchen 
Aufstellung genommen und das Vereinsmotto: 
Tönet fort, ihr klinget wohl, deutsche Sänge aus 
Tirol“ gesungen wurde. Er war ein feierlicher 
Moment, als der Vorstand des „Lienzer 
Sängerbundes“ Her Josef „Sailer, den fast 89 
Jahre alten Sängergreis, deassen typische 
Erscheinung wohl jedem in Erinnerung ist, der ihn 
einmal gesehen und ihm in seiner bescheidenen 
liebenswürdigen Art verkehrt hat, das sehr 
hübsch ausgeführte Ehrendiplom mit zu herzen 
gehenden Begleitworten überreichte. Herr Gliber 
dankte ihm und allen Anwesenden sichtlich tief 
gerührt für die ihm dargebrachte Ehrung, die ihn, 
dem alten Mann, hocherfreute. Nun wurde zum 
Abschlusse der Feier noch das „Deutsche Lied“ 
gesungen dessen mächtige Töne weit 
hinausklangen in schöne grüne Iseltal. In einer 
fotografischen Gruppen-Aufnahme wurde diese 
interne Feier zu bleibenden Erinnerung für alle 
Teilnehmer festgehalten. Im kleine rückwärtigen 
Saale beim Scheeberger fand sich kurz darauf 
die ganze Gesellschaft mit ihrem jüngsten 
Ehrenmitgliede zusammen, um noch einige 
Stunden vergnügt durch Sang und Becherklang 
im fröhlichen Vereine zu verbringen. 
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